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Von Gründonnerstag bis
Ostermontag gibt es Gemeindeveranstaltungen

¥ Löhne (nw). Die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Obern-
beck lädt am Donnerstag, 29.
März, um 19.30 Uhr zu einem
Gottesdienst mit Tischabend-
mahl in die Christuskirche ein.
IndemAbendgottesdienst lässt
die Kantorei unter Leitung von
Elvira Haake eine Psalmverto-
nung von Heinrich von Herz-
ogenberg erklingen sowie die
Doppelchörige Motette „Rich-
te mich Gott“ von Felix Men-
delssohn Bartholdy.
Die weitere musikalisch-li-

turgische Gestaltung orien-
tiert sich an Gesängen aus der
burgundischen Kommunität
Taizé. Lesungen, Texte und
Predigt von Pfarrer Rolf Bür-
gers nehmen den wohl be-
kanntesten aller Psalmen (23.)
mit seinemGrundthema „Ver-
trauen“ in den Blick. Das
Abendmahl feiert die Gemein-
de zusammen mit einem klei-
nen Abendessen an Tischen in
der Kirche.
An dem Donnerstag vor

dem Osterfest erinnert die
EvangelischeKircheandieEin-
setzung des Heiligen Mahles.
Es ist das einzige Sakramen-
tes, das die Gläubigen regel-
mäßig feiern und wird mit
einengriechischenBegriff auch

als Eucharistie, das heißt „freu-
dige Danksagung“, bezeich-
net. Wer einen Moment der
Ruhe zum Ausspannen vom
Alltag und zur Konzentration
auf Wesentliches in angeneh-
mer Atmosphäre sucht, findet
in diesem Abendgottesdienst
die Gelegenheit dazu.
Im Gottesdienst am Kar-

freitag um 10 Uhr wird der
Kreuzigung Jesu gedacht. Die-
ser stilleGottesdienstwirdmu-
sikalisch vom Blockflötenen-
semble der Gemeinde gestal-
tet. Ostersonntag findet um
7 Uhr auf dem Friedhof am
Nordhang eine frühmorgend-
liche Auferstehungsfeier und
um 10 Uhr ein österlicher
Abendmahls-Gottesdienst
statt, die beide vom Posau-
nenchor begleitet werden.
Zum fröhlichen Familien-

gottesdienst lädt die Kirchen-
gemeindeamOstermontagum
10 Uhr ein. Im Anschluss wer-
den rund um die Christuskir-
che Ostereier gesucht. Dann
wird für die Familien im Ge-
meindehaus ein Osterbrunch
serviert. Zudem erhalten die
Gewinner des Luftballonwett-
bewerbs des Vereinsringes
Obernbeck ihre besonderen
Ostergeschenke.

Der Horst auf der Blutwiese ist gerüstet. Experte Peter Schubert hat die Brutstätte
mit einer Maderabwehr ausgestattet. Bisher lassen sich die Tiere aber noch nicht blicken

¥ Löhne (nw). Hoch oben auf
rund 16 Metern könnten die
Storche thronen, sich paaren
und brüten. Doch noch zeigt
sich kein Tier im Naturschutz-
gebiet auf der Blutwiese. Das
Storchennest ist für seine kom-
menden Bewohner aber schon
gerüstet.

Der Bünder Storchenexper-
te und Naturfotograf Peter
Schubert hat den Horst mit
einer Marderabwehr ausgestat-
tet. Diese dient dazu, dass Mar-
der nicht an dem Stamm bis
ins Nest klettern können, um
die Storcheneier zu fressen. Da
der Stamm noch die komplet-
te Rinde (es handelt sich um
eine 15 Meter lange Eiche vom

Sieksee aus Bünde) enthält, ist
es für einen Marder relativ ein-
fach, sich daran festzukrallen
und hinaufzuklettern, erläu-
tert Marion Schröder, die den
Aufbau des Nestes in Löhne
imitiert hat. Bei glatten, ge-
schältenStämmenist ein Hoch-
klettern aber kaum möglich.
Deshalb hat Schubert eine di-
cke transparente Acrylfolie um
den Stamm genagelt.

Wann sich in Löhne ein
Storch oder ein Storchenpaar
niederlässt, ist noch nicht ab-
zusehen. Die Störche Goldi und
Paulinchen, die vergangenes
Jahr hier brüteten, werden es
wohl aber nicht wieder sein.
Die Brut der Störche wurde

nämlich von einem Fremd-
storch im Mai 2017 zerstört.
Schröder: „Und unser Storch
Goldi wurde schwer atta-
ckiert.“ Daher sei es eher un-
wahrscheinlich, dass das ehe-
mals brütende Pärchen zu-
rückkehrt. Denn bei erfolglo-
ser Brut wird das Nest meist ge-
mieden.

Anders als in Löhne sind vie-
le Frühkommer bereits wieder
in ihren Nestern. Diese Stör-
che haben in Spanien, Portu-
gal oder in der Türkei über-
wintert. Die Spätheimkehrer
haben einen längeren Flug,
denn sie überwinterten in Afri-
ka und kommen dann meist
Anfang April zurück.

In Bünde hat sich das Nest
bewährt. Seit sechs Jahren
kommt ein Storchenpaar in
den Horst „Im Elsebruch“ zu-
rück und haben dort vergan-
genes Jahr drei Junge groß ge-
zogen. „Bleibt zu hoffen, dass
sich auch wieder ein Pärchen
findet, welches sich für unser
wunderschönes Löhner Nest in
der Blutwiese entscheidet“,
sagt Schörder.

Den Werdegang des Nestes
und dem Storchenpärchen
Goldi und Paulinchen kann
in einem Storchentage-
buch nachgelesen
werden: www.ein-
nest-fuer-loeh-
ne.blogspot.com
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¥ Löhne (nw). Das Leben mit
kleinen Kindern bietet viele
größere und kleinere Heraus-
forderungen. Was brauchen
nun Eltern, um sich dem täg-
lichen Spagat zwischendenBe-
dürfnissen des Kindes, der Or-
ganisation des Alltags und
eventuell einer Berufstätigkeit
gewachsen zu fühlen? Viel
Geld? Freunde und Groß-
eltern? Ausreichend Schlaf?
Vitamin C?
Was brauche Mütter und

Väter, um „überwiegend“ ent-
spannt ihren täglichen Aufga-
ben nachgehen, sowie die klei-
nen und großen Freuden ihrer
Kinder teilen zu können? Die-
se Fragen werden am Don-

nerstag, 12. April, um 19.30
Uhr im Kindergarten Hals-
tern in einem Impulsvortrag
angesprochen und durch An-
regungen ergänzt, wie Eltern
die alltäglichen Katastrophen
gelassener meistern können.
ObBerufstätige,Alleinerzie-

hende,Mütter undVäter in El-
ternzeit oder Wiedereinsteiger
– alle sind zu diesem Info-
abend eingeladen. Die Veran-
staltung ist eine Kooperation
mit dem Kindergarten Hals-
tern und Pro Familia, Bünde.
Weitere Informationen und

Anmeldunggibt es bei derVHS
Löhne unter Tel. (05732)
10 05 88 oder im Internet

www.vhs-loehne.de
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